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Sich selbst und andere besser kennen lernen – mittels DISG®-Profil

Das Verhalten des Menschen besteht aus Aktion und Reaktion in der individuellen Umgebung. Er-

folgreiche Menschen kennen ihre eigenen Stärken und Schwächen sowie ihre Verhaltenstendenzen 

im Umgang mit anderen. Das DISG®-Profil hat weltweit über 40 Millionen Anwenderinnen und 

Anwendern geholfen, sich selbst und andere besser kennen zu lernen und die zwischenmensch-

lichen Beziehungen zu optimieren. Das Modul ist als praktisches Arbeitsseminar aufgebaut und 

beinhaltet die Durchführung und Interpretation des individuellen DISG®-Profils, das Verstehen der 

unterschiedlichen Präferenzen sowie die Erarbeitung eines adäquaten Aktionsplans (auch mit Ein-

bezug anderer Modelle).

Inhalte und Ziele

—— Analyse der eigenen handlungsleitenden Werte

—— Erkennen der bevorzugten eigenen Verhaltenstendenz im beruflichen oder privaten Bereich

—— Herausfinden der persönlichen Stärken und Begrenzungen sowie Verstehen und Schätzen der 

Verhaltensstile Ihrer Mitmenschen

—— Abbau von Konflikten und Stress durch das Erhöhen einer adäquaten Kommunikationsfähigkeit

—— Verbessern der Teamarbeit und Herausfinden des eigenen Beitrags in der aktuellen Organisation

—— Praktische Umsetzung der Entwicklungsmöglichkeiten

Zielgruppe

Lehrpersonen sowie Projektleitende und Führungskräfte

Daten

Freitag /Samstag 2. /3. März 2012 08.30 –17.00 Uhr

Samstag 24. März 2012 08.30 –17.00 Uhr

Kosten 

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Zusätzliche Kosten für Lizenzmaterial ca. CHF 70.–.

Anmeldeschluss

Freitag, 20. Januar 2012

Leitung

—— Johannes Breitschaft, lic. oec. HSG, Dozent PH Zürich, zertifizierter DISG®-Trainer
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Das Schreiben grösserer Arbeiten wie Diplom- und Zertifikatsarbeiten

Das Modul richtet sich insbesondere an Absolvierende von Nachdiplomstudien resp. Zertifikatslehr-

gängen (CAS), die Abschlussarbeiten verfassen und ihre Schreibkompetenz grundsätzlich verbessern 

wollen. Es eignet sich vor allem für Studierende ohne Universitätsabschluss. Alle Teilnehmenden 

müssen bereit sein, ihre entstehende Arbeit anderen Modulteilnehmenden zu zeigen und einfache 

Formen von E-Learning anzuwenden.

Inhalte und Ziele

—— Der persönliche Schreibprozess

—— Wissenschaftliches Schreiben (z.B. Aufbau, Argumentation, Leseführung, Sprachstil, Zitieren)

—— Schreiben planen, formulieren, Texte überarbeiten

—— Schreiben als Teamarbeit, Möglichkeiten des Peerfeedbacks

—— Schreiben und der Computer

—— Persönliche Schreibberatung

Zielgruppe

Teilnehmende eines Zertifikatlehrgangs (CAS), Weiterbildungsteilnehmende ohne Universitäts

abschluss (max. 15 Personen pro Modul)

Daten Anmeldung

Daten 1. Durchführung 10. Februar 2012

Mittwoch 28. März 2012 09.00 –17.00 Uhr

Donnerstag 14. Juni 2012 09.00 –17.00 Uhr

Daten 2. Durchführung 20. April 2012

Mittwoch 6. Juni 2012 09.00 –17.00 Uhr

Donnerstag 23. August 2012 09.00 –17.00 Uhr

Daten 3. Durchführung 13. Juli 2012

Mittwoch 29. August 2012 09.00 –17.00 Uhr

Donnerstag 1. November 2012 09.00 –17.00 Uhr

Kosten 

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Leitung 

—— Monique Honegger, Prof. Dr., Leiterin Schreibzentrum PH Zürich

—— Thomas Hermann, Dr., Mitarbeiter Schreibzentrum PH Zürich
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Bessere Lösungen bei Entscheidungen: Durch Entscheidungsmethodik,
Intuition und Kreativität zum Ziel gelangen

Lehrerinnen und Lehrer sowie Projektleitende und Führungskräfte stehen manchmal vor der Situa

tion, dass sie wichtige Entscheidungen fällen müssen. Um tragfähige Entscheidungen treffen zu 

können, braucht es das Wissen um den eigenen «Entscheidungstyp» mit entsprechenden Stärken 

und Schwächen. Dieses Wissen kann helfen, weniger genutzte Entscheidungsdimensionen bewusst 

zu stärken. Diese persönliche Kenntnis hilft nur weiter, wenn Werkzeuge und Strategien für kon-

sequentes Entscheiden bekannt sind und intuitive wie analytische Vorgehensweisen kombiniert 

werden können. Wenn neue Wege und Ziele beschritten werden sollen, sind auch kreative Techniken 

gefragt, die alleine oder im Team erarbeitet werden können.

Inhalte und Ziele

—— Orientierung: Entscheidungssituationen differenzieren

—— Mein Entscheidungstyp im Test

—— Schritte zur richtigen Entscheidung

—— Verbindung von Intuition und Ratio

—— Vorgehen bei Routine- und komplexen Entscheidungssituationen

—— Voraussetzungen guter Gruppenentscheidungen

—— Entscheidungs-, Frage-, Kreativitätstechniken in Anwendung

—— Üben an eigenen Fällen und praktische Umsetzung

Zielgruppe

Lehrpersonen sowie Projektleitende und Führungskräfte

Daten

Freitag /Samstag 11. /12. Mai 2012 08.30 –17.00 Uhr

Samstag 9. Juni 2012 08.30 –17.00 Uhr

Kosten 

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldung

Freitag, 13. April 2012

Leitung

—— Johannes Breitschaft, lic. oec. HSG, Dozent PH Zürich

Person und Profession
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Die Führung des Unterrichts und die Kunst der Lebensführung –
Nachdenken über vergessene Zusammenhänge

Die Führung des Unterrichts erfordert mehr als nur Fachkompetenz und didaktisch-methodische Fähig-

keiten. Lebendigkeit, Klarheit, Lebensfreude, Menschenliebe (auch zu sich selbst), Souveränität, innere 

Ruhe, nicht zuletzt auch Stabilität und Gesundheit – dies sind nur einige Faktoren, die für die Qualität 

und Führung von Unterricht wesentlich sind. Sie sind aber gleichermassen wichtig für die Qualität und 

Führung des eigenen Lebens. Wenn die Person des Lehrers/der Lehrerin das entscheidende Curriculum 

ist, dann ist es notwendig und reizvoll, das «Curriculum scholae» mit dem «Curriculum vitae», also 

die Führung des Unterrichts mit der Kunst der eigenen Lebensführung in Verbindung zu bringen. Das 

Professionswissen der Lehrpersonen ist zutiefst auch ein (selbst-)reflexives Wissen, das allem didak-

tischen Können die Richtung weist. Darüber ist nachzudenken.

Inhalte und Ziele 

Die für den Kurs geplanten Inhalte kreisen um folgende fünf Themenschwerpunkte, die in der Diskus-

sion um die Lehrerprofessionalisierung in letzter Zeit im Vordergrund stehen:

—— Lebendigkeit, anregendes Lernklima, didaktisch-methodischer Spannungsreichtum vs. Facetten 

eigener Lebendigkeit, Begeisterungsfähigkeit

—— Führungsfähigkeit, Durchsetzungsvermögen im Unterricht vs. Strukturen gelingender Lebensführung

—— Unterrichtsmanagement vs. Selbstmanagement

—— Bewältigung des Schulalltags vs. Bewältigung des Lebensalltags (und Anleitungen zu Wohlbe-

finden und «heiterer Gelassenheit »)

—— Kollegialität / Teamfähigkeit vs. persönliche Einschätzbarkeit und kommunikative Klarheit

Zielgruppe

Lehrpersonen aller Schulstufen

Daten

Donnerstag −Samstag 16. –18. August 2012 08.30 –17.00 Uhr

Kosten

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 18. Mai 2012

Leitung

—— Hansjörg Neubert, Prof. Dr., Professor für Pädagogik an der Freien Universität Berlin
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Moderation und Präsentation – Kompetenzen spielend erweitern

Als Schulleitende gestalten und steuern Sie Projekte, Sitzungen, Prozesse und halten Reden und 

Vorträge. Die eigenen Moderations- und Präsentationsfähigkeiten zu kennen, zu reflektieren und 

zu erweitern hilft Ihnen, in Zukunft das Moderieren und Referieren in unterschiedlichen Situatio-

nen professionell zu gestalten. Sie werden Gelegenheit haben, an Ihren aktuellen Situationen zu 

arbeiten und sich Feedback und Unterstützung zu holen. Wir werden professionellen Moderatorin-

nen und Moderatoren über die Schulter schauen und mit ihnen über ihre Arbeit sprechen können, 

voraussichtlich beim Schweizer Fernsehen.

Inhalte und Ziele

Sie kennen wesentliche Grundsätze der Moderation und Präsentation:

—— Anhand der Feedbacks kennen Sie Ihr Repertoire und haben es erweitert

—— Sie haben in Moderation und Präsentation an Sicherheit gewonnen

Als Teilnehmende werden Sie Ihre Moderations- und Präsentationsaufgaben in Rollenspielen und 

Gruppenarbeiten bearbeiten und entwickeln. Die Ressourcen der Teilnehmenden werden mitein-

bezogen. Kurze Inputs zu Theorien, Modellen und Methoden ergänzen dieses handlungsorientierte 

Modul.

Zielgruppe

Schulleitende wie auch Lehrpersonen der Berufs-, Mittel- und Volksschulen sowie Mitglieder von 

Schulbehörden (maximal 12 Personen)

Daten

Mittwoch 31. Oktober 2012 08.30 –17.00 Uhr * Schloss Au

Mittwoch 14. November 2012 14.30 –21.30 Uhr *  Zürich

Mittwoch 5. Dezember 2012 08.30 –17.00 Uhr * Schloss Au
* Die Zeiten werden je nach Besuchsmöglichkeiten im Fernsehstudio abgetauscht.

Kosten

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 21. September 2012

Leitung

—— Alain Desarzens, Psychologe lic. phil., Dozent PH Zürich, Psychodramaleiter
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Persönliches Konfliktmanagement im beruflichen und privaten Bereich

Das Leben ist im beruflichen wie im privaten Bereich konfliktanfällig. Konflikte auf der indivi

duellen Ebene wie auf der Ebene des Zusammenarbeitens und des Zusammenlebens vermögen den 

Arbeitsprozess und den beruflichen und privaten Lebensverlauf entscheidend zu beeinflussen. Eine 

bewusste Auseinandersetzung mit der Thematik kann Möglichkeiten zur Veränderung der Verhal-

tensmuster in konflikthaften Situationen eröffnen und zu souveräneren und gelasseneren Reaktio

nen führen.

Inhalte und Ziele

Die Teilnehmenden

—— kennen Entstehungsbedingungen und Erscheinungsformen von Konflikten in verschiedenen 

Situationen und Lebensbereichen

—— können Konflikttypen unterscheiden und sind fähig, die Dynamik von Konflikten (Eskalations-

stufen) einzuschätzen

—— kennen Methoden und Strategien zur Konfliktregulierung

—— haben ihre persönlichen Reaktionsmuster in Konflikten reflektiert

Zielgruppe

Lehrpersonen, Schulleitende, Behördenmitglieder, Schulsozialarbeitende

Daten

Samstag 3. November 2012 08.30 –17.00 Uhr

Freitag /Samstag 23. /24. November 2012 08.30 –17.00 Uhr

Besonderes: Der Leistungsnachweis wird in Gruppen in einer Nachfolgeveranstaltung (ca. 2 Std., 

Daten nach Abmachung ) erbracht.

Kosten 

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 5. Oktober 2012

Leitung

—— Ernst Huber, lic. phil., Dozent PH Zürich



43Person und Profession

Stressbewältigung durch Achtsamkeit
Mindfulness-Based Stress Reduction MBSR

«Stressbewältigung durch Achtsamkeit » ist ein achtwöchiges Achtsamkeitstraining, das vor über 

30 Jahren von Prof. Jon Kabat-Zinn an der Stress Reduction Clinic an der Universität von Massachusetts 

entwickelt wurde. Im Zentrum steht die Übung von Achtsamkeit, d.h. der Fähigkeit, präsent und im 

Kontakt mit der aktuellen Erfahrung zu sein. Zahlreiche wissenschaftliche Studien belegen die Wirk-

samkeit des Programms. Die Studien dokumentieren u.a. eine anhaltende Verminderung von körperli-

chen und psychischen Symptomen, effektivere Bewältigung von Stresssituationen, erhöhte Fähigkeit, 

sich zu entspannen, wachsendes Selbstvertrauen und Akzeptanz, mehr Lebensfreude und Vitalität.

Inhalte und Ziele

Im Modul werden achtsamkeitsbasierte Übungen vermittelt und Themen wie Umgang mit dem Kör-

per, mit Gedanken und Gefühlen, Stress etc. besprochen. Von den Teilnehmenden wird die Bereit-

schaft erwartet, zwischen den Modulterminen täglich während ca. 45 Minuten die Übungen zu 

praktizieren.

Die Teilnehmenden

—— lernen achtsamkeitsbasierte Übungen zur Stressreduktion kennen und anwenden

—— lernen mehr Gelassenheit im Umgang mit belastenden Situationen

—— entdecken neue, kreative Möglichkeiten einer positiven Lebensgestaltung

Zielgruppe

Personen, die mit Stress und Belastungen gelassener und souveräner umgehen und ihre Ressourcen 

stärken wollen

Daten

8 Mittwochabende 24. Oktober –12. Dezember 2012 17.00 –19.30 Uhr 

Samstag 1. Dezember 2012 09.30 –17.00 Uhr

Kosten

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 7. September 2012

Leitung

—— Yuka Nakamura, Prof. Dr. phil., Dozentin für Psychologie, Lehrerin für MBS
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ICT Netze an Schulen: Grundlagen der Computervernetzung

Um gemeinsam mit den ICT-Fachleuten Netzwerke für Schulen planen und deren effiziente Nut-

zung vorbereiten zu können, braucht es neben didaktischen auch technische Kenntnisse. Das Modul 

vermittelt daher grundlegende Netzwerkkenntnisse und zeigt die Möglichkeiten und Grenzen der 

Computervernetzung auf. Wir arbeiten mit Windows- und Mac-Computern – und bauen u.a. ein 

exemplarisches Netzwerk zusammen.

Inhalte und Ziele

—— Wie sind Computernetzwerke aufgebaut ( Topologie, Netzwerkkomponenten)?

—— Was verbirgt sich hinter Begriffen wie ADSL, DHCP, NAT, DNS, Router, Switches etc.?

—— Wie funktioniert der Datenverkehr in Computernetzwerken (Adressierung, Paketierung, Routing )?

—— Wie vernetzt man Computer untereinander und mit dem Internet?

—— Wie gibt man im Netzwerk Ordner für andere frei?

—— Wie funktionieren Ablage und Zugriff auf einem gemeinsamen Datenserver?

—— Wozu wird ein Domänen-Controller eingesetzt?

—— Wie sichert man Computer vor Viren und Datenverlust?

—— Wie rettet man Daten von einem abgestürzten Computer?

Zielgruppe

Lehrpersonen aller Schulstufen, die sich grundlegende Netzwerkkenntnisse aneignen wollen

(max. 12 Personen)

Daten

Donnerstag 1. / 8. / 15. /22. März 2012 18.00 –21.30 Uhr

Samstag 31. März 2012 08.30 –17.00 Uhr

Kosten

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss 

Freitag, 3. Februar 2012

Leitung

—— Thomas Weinmann, Informatikdienste PH Zürich, Leiter Customer Center, IT-Trainer, Sek-B-Lehrer
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Bildkompetenz und Bildung: Fotografie in der Schule

Sehen, Verstehen und Interpretieren von Bildern gehören zu einer fächerübergreifenden Bildkompe-

tenz. Fotografische Bilder spielen im Schulalltag eine prägende Rolle: bei der Förderung des Lernens, 

bei der Aneignung von Welt und in der Auseinandersetzung mit der eigenen Identität.

Möglichkeiten eines produktiven Umgangs mit Fotografien werden anhand konkreter Projekte auf-

gezeigt und diskutiert. Verschiedene bilddidaktische Modelle werden vorgestellt und dienen als 

Anregung für eigene Projekte. Zusammen mit Lesen, Schreiben und Rechnen wird Bildkompetenz als 

basale Kulturtechnik propagiert: Denken schult sich am Sehen.

Inhalte und Ziele

—— Annäherung an den Begriff «Bildkompetenz» anhand der aktuellen Diskussion

—— Besonderheiten des Mediums Fotografie und seiner Sinnebenen

—— Fotos professioneller Fotografen, von Schülerinnen und Schülern sowie Pressefotos zum Thema 

Schule bieten Einstiege in unterschiedliche Anwendungsgebiete von Fotografie in der Schule

—— 2 Präsenztage plus eine ganztägige Exkursion in das «Zentrum für Fotografie» mit Blick hinter 

die Kulissen der «Fotostiftung Schweiz»

—— Planung und Durchführung eines eigenen Projekts

Zielgruppe

Lehrpersonen, Schulleitende oder Kommunikationsbeauftragte der Volks-, Berufs- und Mittelschu-

len, Mitglieder von Schulbehörden sowie weitere Interessierte

Daten

Mittwoch 21. März 2012 09.00 –17.00 Uhr

Dienstag 24. April 2012 10.00 –16.00 Uhr

Mittwoch 16. Mai 2012 09.00 –17.00 Uhr

Kosten

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 10. Februar 2012

Leitung

—— Thomas Hermann, Dr., Dozent PH Zürich
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Medien machen Schule 
Ein Medienprojekt mit der eigenen Klasse planen und durchführen

Medienprojekte eröffnen den Schülerinnen und Schülern einen spannenden Einblick hinter die Ku-

lissen von Fernsehen, Radio und Print-Medien. Mit Kamera, Mikrofon und Computer erforschen 

die Kinder und Jugendlichen die faszinierende Welt der Medien. Fotoroman, Klassenlager-Radio, 

Schnupperlehre-TV, Projektwochen-Website, Hörspiel ... die Vielfalt der möglichen Projekte ist gross 

und individuell an die Voraussetzungen in der eigenen Klasse anpassbar. Die Lernenden werden 

selber aktiv und kreativ. Sie planen und gestalten ihr eigenes Medien-Produkt, das am Schluss 

natürlich auch präsentiert wird.

Inhalte und Ziele

Die Teilnehmenden

—— erhalten einen praxisorientierten Einblick in verschiedene Medien-Formate wie Fernsehen, 

Radio und Print-Medien

—— lernen verschiedene journalistische Textsorten und deren Einsatz kennen

—— konzipieren, realisieren und dokumentieren ein Medien-Projekt für die eigene Klasse

—— erhalten Instrumente zur Planung und Evaluation von Projekten im Schulunterricht

Geplant ist der Besuch einer Medien-Produktion mit Führung und Blick hinter die Kulissen 

(Fernsehen, Radio oder Zeitung ).

Zielgruppe

Lehrpersonen der Primarstufe und der Sekundarstufe I

Daten

Freitag /Samstag 23. /24. März 2012 08.30 –17.00 Uhr

Samstag 16. Juni 2012 08.30 –17.00 Uhr

Kosten

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 10. Februar 2012

Leitung

—— Silvie Spiess, Dozentin PH Zürich, Medienbildung
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Knipsen, lauschen, Welt entdecken. Medienbildung in der Eingangsstufe

Wenn Kinder mit Medien selbst aktiv werden, können sie vieles entdecken und lernen. Sie erproben 

die Medien und erschliessen sich dabei deren Gestaltungsmittel, sie verarbeiten Medienerlebnisse, 

lernen die Konstruktivität medialer Bilder kennen und nutzen Medien zum Ausdruck eigener Ge-

danken. In diesem Modul geht es einerseits um altersspezifische Besonderheiten der kindlichen 

Medienwahrnehmung und um die Bedeutung von Medieninhalten aus Sicht der Kinder. Ein weiterer 

zentraler Gegenstand der Weiterbildung ist, anhand eigener kleiner Hörspiel- und (Trick-)Filmpro-

jekte zu erfahren, wie Lehrpersonen und Kinder gemeinsam mit Hilfe der Medien die Welt entdecken 

können und wie dabei mit einfachen Mitteln Medienkompetenz gefördert werden kann.

Inhalte und Ziele

—— Die Teilnehmenden kennen die Grundlagen des kindlichen Verstehens von Medieninhalten

—— Sie erkennen – anhand anschaulicher Beispiele – die pädagogischen Chancen der Medienbil-

dung im Kindergarten und in der Eingangsstufe

—— Sie erproben selbst kreative Möglichkeiten bei der Gestaltung von (Trick-)Filmen, Tönen und 

Geräuschen

—— Sie sind in der Lage, medienbildnerische Projekte mit Kindern von 4–8 Jahren durchzuführen

—— Sie haben Freude an der medienpädagogischen Arbeit mit Kindern

Zielgruppe

Lehrpersonen für Kindergarten- und Eingangsstufe sowie weitere Interessierte

Daten

Samstag 2. Juni 2012 08.30 –17.00 Uhr

Mittwoch 13. Juni 2012 14.00 –17.00 Uhr

Mittwoch 20. Juni 2012 14.00 –17.00 Uhr

Samstag 30. Juni 2012 08.30 –17.00 Uhr

Kosten

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 20. April 2012

Leitung

—— Mareike Düssel, M. A., Dozentin PH Zürich, Medienbildung

—— Friederike Tilemann, Prof., Dozentin PH Zürich, Medienbildung
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Jugend–Medien–Schule. Grundlagen zur Medienbildung Sekundarstufe I

Medien sind aus unserer heutigen Lebens- und Alltagswelt nicht mehr wegzudenken. Seien es Han-

dy, Fernsehen, Internet, Zeitung oder Computerspiele – mit Medien verbringen und gestalten wir 

einen Grossteil unserer (Frei-)Zeit. Besonders Heranwachsende nutzen Medien gerne und ausge-

prägt für ihre Bedürfnisse, um zu kommunizieren, sich mitzuteilen, zu informieren, zu unterhalten 

und teilzuhaben. Dass Medien dabei nicht nur Risiken mit sich bringen, sondern eine grundlegende 

Rolle für die Identitäts- und Persönlichkeitsentwicklung von Jugendlichen spielen können; welche 

Konsequenzen sich daraus für die Schule ergeben und wie mit einfachen Mitteln im eigenen Unter-

richt ein kritischer, selbstbestimmter, und lustvoller Umgang mit Medien vermittelt werden kann, 

ist Thema des Moduls.

Inhalte und Ziele

Die Teilnehmenden

—— setzen sich mit der Relevanz bestimmter Medien und Medieninhalte für ihre Schüler und 

Schülerinnen und den damit einhergehenden Chancen und Risiken auseinander

—— reflektieren die Mediennutzung von Jugendlichen im Kontext mediensozialisatorischer 

Fragestellungen sowie das eigene Nutzungsverhalten

—— erhalten Einblick in Entwicklungsgeschichte, Strukturen und Konstruktivität der Medien

—— beschäftigen sich mit methodischen und didaktischen Fragestellungen zur Medienbildung in der 

Schule und diskutieren Möglichkeiten, Aspekte der Medienbildung in den eigenen Unterricht zu 

integrieren

Zielgruppe

Lehrpersonen der Sekundarstufe I sowie andere pädagogische Fachkräfte und Zielgruppeninteressierte

Daten

Mittwoch 5. September 2012 14.00 –17.00 Uhr

Samstag 8. /22. September 2012 08.30 –17.00 Uhr

Mittwoch 31. Oktober 2012 14.00 –17.00 Uhr

Kosten 

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 20. Juli 2012

Leitung

—— Mareike Düssel, M. A., Dozentin PH Zürich, Medienbildung
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Mit digitalen Medien auf sprachlichen Entdeckungsreisen

Freude und Sicherheit bei sprachlichen Aktivitäten öffnen die Türen zur faszinierenden Welt von 

Lesen – Schreiben – ( Zu-)Hören – Sprechen. Um diese sprachlichen Teilaspekte zu fördern, zu ent

wickeln und zu vertiefen, braucht es die unterstützende Begleitung durch eine Lehrperson, eine 

Vielzahl an geeigneten Übungsmöglichkeiten sowie das Interesse, sich auf die sprachliche Aben-

teuerreise einzulassen. Digitale Medien ergänzen und erweitern die Vielfalt des Sprachunterrichts. 

Der aktive und kreative Einsatz von neuen Medien inspiriert, motiviert und führt zu besseren Lern

ergebnissen.

Inhalte und Ziele

Die Teilnehmenden

—— verfügen über das methodisch-didaktische Wissen, um neue Medien sinnvoll und gewinnbrin-

gend im Sprach-Unterricht einzusetzen

—— kennen Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten von Blog, Hypertext, Chat, SMS etc.

—— verfügen über einen Ideen-Pool, um Medien in kleineren und grösseren Lernsequenzen einzu-

bauen

—— haben Freude, neue Lehr- und Lernformen auszuprobieren

—— planen, realisieren und dokumentieren ein Sprach-Medien-Projekt für ihre eigene Klasse

Zielgruppe

Lehrpersonen der Mittelstufe und der Sekundarstufe I

Daten

Freitag /Samstag 21. /22. September 2012 08.30 –17.00 Uhr

Samstag 17. November 2012 08.30 –17.00 Uhr

Kosten 

CHF	 800.–	 für Lehrpersonen mit einer Anstellung und Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich

CHF	 1000.–	 für alle übrigen Teilnehmenden

Anmeldeschluss

Freitag, 10. August 2012

Leitung

—— Silvie Spiess, Dozentin PH Zürich, Medienbildung

—— Saskia Waibel, Dozentin PH Zürich, Deutsch
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Bildung und Entwicklung am Beispiel von Nepal (inkl. Studienreise)

Bildung ist ein zentraler Faktor für die kulturelle, wirtschaftliche und demokratische Entwicklung einer 

Gesellschaft. Insbesondere für die ärmsten und am meisten benachteiligten Menschen bedeutet Bil-

dung häufig Unabhängigkeit und einen Weg aus der Armut. Nach einer Einführung in die nepalesische 

Kultur, Politik und Geographie werden Sie auf einer Studienreise nach Nepal, einem Schwerpunktland 

der schweizerischen Entwicklungszusammenarbeit, die engen Beziehungen zwischen Bildung und 

Entwicklung kennen lernen und diesbezügliche Förderungsansätze diskutieren. Neben Schul- und Fa-

milienbesuchen stehen u.a. Treffen mit Verantwortlichen des nepalischen Bildungsministeriums sowie 

der schweizerischen Entwicklungszusammenarbeit auf dem Programm.

Inhalte und Ziele

—— Besonderheiten der nepalesischen Kultur und des nepalesischen Schulsystems erarbeiten

—— Schul- und Unterrichtskultur in je einer öffentlichen, privaten sowie einer aus der Schweiz 

getragenen Schule für minderbemittelte Kinder kennen lernen

—— Aktuelle bildungspolitische Bestrebungen mit nepalesischen Verantwortlichen diskutieren

—— Ziele, Chancen und Grenzen der pädagogischen Entwicklungszusammenarbeit analysieren

Zielgruppe

Offen (max. 18 Personen)

Daten

Samstag 10. Dezember 2011 08.30 –16.00 Uhr

Samstag–Sonntag 11. –19. Februar 2012 Aufenthalt in Nepal

( Verlängerungswoche bis Sonntag 26. Februar 2012)

Samstag 14. April 2012 08.30 –16.00 Uhr

Kosten 

CHF	 3550.–	 für alle Teilnehmenden

Es wird zu diesem Modul eine exklusive Verlängerungswoche angeboten (siehe Detailausschreibung 

unter www.phzh.ch > Weiterbildung > Studienreisen)

Anmeldeschluss

Freitag, 28. Oktober 2011

Leitung

—— Claude Müller, Dr. phil. et dipl. geogr., Dozent PH Zürich

—— Andrea Werder, Primarlehrerin und Nepal-Expertin, Gründerin und Leiterin einer nepalesischen 

Schule
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Das finnische Bildungssystem – eine Reise nach Finnland

Seit die PISA-Studie in der Schullandschaft für Aufregung sorgt, ist auch das finnische Schulsystem in 

aller Munde. Dabei kennen die wenigsten die Gedanken, die hinter dem Erfolgsmodell stehen. Nach 

einer inhaltlichen Vorbereitung werden Sie durch eine Reise nach Südfinnland das Schulsystem und die 

Lehrer/innenbildung des Landes besser verstehen und feststellen, dass Schule und gesellschaftliches 

Gesamtsystem eng zusammenhängen. Auf dem Programm stehen neben Schulbesuchen aller Stufen 

auch das Weiterbildungssystem sowie ein Besuch im Bildungsministerium und in einem Schulbuch-

verlag in Helsinki.

Inhalte und Ziele

—— Erarbeiten der Besonderheiten des finnischen Schulsystems

—— Schulbesuche in Finnland auf verschiedenen Stufen

—— Besuche an der Universität Helsinki (Lehrpersonenbildung ), im Bildungsministerium und in 

einem finnischen Schulbuchverlag

—— Kennenlernen der engen Verzahnung von gesellschaftlicher Kultur und Ausgestaltung der Schule

—— Reflexion der Erfahrungen

Zielgruppe

Offen (max. 16 Personen)

Daten

Mittwoch 18. April 2012 14.00 –17.30 Uhr

Sonntag–Freitag 22. –27. April 2012 Aufenthalt in Finnland

Mittwoch 23. Mai 2012 14.00 –17.00 Uhr

Kosten 

CHF	 3200.– für alle Teilnehmenden

(siehe Detailausschreibung unter www.phzh.ch > Weiterbildung > Studienreisen)

Anmeldeschluss

Freitag, 20. Januar 2012

Leitung

—— Frank Brückel, Prof. Dr., Dozent PH Zürich

—— Tuula Hug-Kurkela, ehemalige DaZ-Lehrerin
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Studienreise nach Serbien-Montenegro

Viele Personen in der Schweiz stammen aus einem südosteuropäischen Land, und deren Kinder 

gehen hier zur Schule. Die Studienreise bietet die Gelegenheit, sich vor Ort mit dem Leben in Ser

bien und Montenegro vertraut zu machen. In der direkten Begegnung mit der Bevölkerung – durch 

Gespräche mit Bildungsexperten, Remigrierenden, Familien und durch Schulbesuche – lernen Sie 

aktuelle Lebensbedingungen von Menschen kennen. Die vielen Begegnungen gewähren Ihnen ei-

nen facettenreichen Einblick in die Schul- und Alltagswirklichkeiten in Serbien und Montenegro. 

Die inhaltliche Vorbereitung auf die Reise, die auch eine kurze Einführung in die serbische Sprache 

umfasst, sowie die Auswertung der Reise finden in Zürich statt. Standorte auf der Reise sind Belgrad 

und Novi Sad in Serbien und Podgorica, Bar und Budva in Montenegro.

Inhalte und Ziele

Die Teilnehmenden

—— lernen die gewachsene sozio-kulturelle, politische und ökonomische Situation in Serbien und 

Montenegro kennen

—— bekommen Einblick in die Schulsysteme von Serbien und Montenegro

—— reflektieren die Erfahrungen vor Ort in Verknüpfung mit den eigenen Berufserfahrungen mit 

Kindern, Jugendlichen und ihren Eltern aus südosteuropäischen Ländern in der Schweiz

—— haben die Wahl, zwei Nächte in einer Familie in Vojvodina zu verbringen

Zielgruppe

Leitungs- und Lehrpersonen, Schulsozialarbeiter/innen, Behördenmitglieder sowie weitere an der 

Schule tätige Personen (max. 20 Personen)

Daten

Samstag (CH) 22. September 2012 09.00 –16.00 Uhr 

Samstag–Montag 6. –15. Oktober 2012 Aufenthalt in Serbien-Montenegro

Samstag (CH) 3. November 2012 09.00 –14.00 Uhr

Kosten

CHF	 2750.– für alle Teilnehmenden

(siehe Detailausschreibung unter www.phzh.ch > Weiterbildung > Studienreisen)

Anmeldeschluss

Freitag, 20. April 2012

Leitung

—— Beatrix Zumsteg, Dozentin PH Zürich

—— Radmila Blickenstorfer, Dozentin PH Zürich
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Modulgruppe «Gamen, googeln, simsen: Digitale Medien und Gesellschaft»
Kooperationen mit der PH FHNW und der WBZ CPS

Eine Weiterbildung für alle, die einen vertieften Einblick in aktuelle Fragen rund um den Umgang und 

die Nutzung von digitalen Medien durch Kinder und Jugendliche suchen. Im Zentrum stehen diese 

Schwerpunkte: «Aktuelle Medien in Theorie und Anwendung », «Recht und Ethik rund um digitale 

Medien» und «Prävention und Intervention».

Gesonderte Anrechnungsmöglichkeiten

Die Modulgruppe kann entweder mit 4.5 ECTS-Punkten in Form von Weiterbildungsmodulen an CAS-

Lehrgänge der PH Zürich angerechnet oder in Kombination mit folgenden Weiterbildungsmodulen 

«Vernetzt, verlinkt, gelernt: Digitale Medien und Unterricht », «Wirken, werken, verändern: Digitale 

Medien und Organisation Schule» und einem Zertifikatsmodul zum CAS «PICTS » ausgebaut werden.

Inhalte und Ziele

Die Teilnehmenden

—— kennen gesellschaftlich relevante Aspekte verschiedener ICT-basierter Medien. Sie wissen um 

den Stellenwert dieser Medien in der Kinder- und Jugendkultur

—— können unterschiedliche Meinungen und Haltungen zu Medien einordnen und sachlich damit 

umgehen

—— kennen rechtliche Fakten und ethische Fragestellungen im Zusammenhang mit digitalen Medien

—— verfügen über Präventions- und Interventionsstrategien, um schwierigen Situationen im 

Zusammenhang mit digitalen Medien zu begegnen

Zielgruppe

Lehrpersonen aller Stufen, Berufsleute der sozialen Arbeit, Dozierende an PH und FH, Fachleute der 

Berufs- und Weiterbildung, Mediothekarinnen und Mediothekare

Daten

Freitag /Samstag 14. /15. September 2012 08.40 –16.40 Uhr

Freitag /Samstag 9. /10. November 2012 08.40 –16.40 Uhr

Freitag /Samstag 7. /8. Dezember 2012 08.40 –16.40 Uhr

Freitag /Samstag 18. /19. Januar 2013 08.40 –16.40 Uhr

Samstag 11. Mai 2013 08.40 –16.40 Uhr

Kosten

CHF	 2900.– für alle Teilnehmenden
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Anmeldeschluss

Freitag, 29. Juni 2012

Leitung

—— Jacqueline Peter, Lehrgangsleitung PICTS

—— Mareike Düssel, Dozentin PH Zürich
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Modulgruppe «Vernetzt, verlinkt, gelernt: Digitale Medien und Unterricht»
Kooperationen mit der PH FHNW und der WBZ CPS

Eine Weiterbildung für alle, die im Unterricht Lernprozesse mit digitalen Medien – online und offline 

– gestalten und ihr didaktisches Repertoire gezielt erweitern möchten.

Gesonderte Anrechnungsmöglichkeiten

Die Modulgruppe kann entweder mit 3 ECTS-Punkten in Form von Weiterbildungsmodulen an CAS-

Lehrgänge der PH Zürich angerechnet oder in Kombination mit folgenden Weiterbildungsmodulen 

«Gamen, googeln, simsen: Digitale Medien und Gesellschaft », « Wirken, werken, verändern: Digitale 

Medien und Organisation Schule» und einem Zertifikatsmodul zum CAS «PICTS » ausgebaut werden.

Inhalte und Ziele

Die Teilnehmenden

—— kennen die didaktischen, methodischen und pädagogischen Hintergründe der Nutzung digitaler 

Medien in unterschiedlichen Fachbereichen und Stufen

—— haben einen Überblick über die wichtigsten Nutzungsmöglichkeiten von ICT-basierten Medien 

im Unterricht und verfügen über ein breites Repertoire des Medieneinsatzes auf der eigenen 

Unterrichtsstufe bzw. im eigenen Unterrichtsfach

—— sind sich der didaktischen Möglichkeiten von E-Learning in Lernprozessen bewusst und verfü-

gen über eine Palette von E-Learning-Werkzeugen zur Gestaltung von Unterrichtseinheiten

Zielgruppe

Lehrpersonen aller Schulstufen, Dozierende an PH und FH, Fachleute der Berufs- und Weiterbildung

Daten

Mittwoch /Donnerstag 10. /11. Oktober 2012 08.40 –16.40 Uhr

Donnerstag 6. Dezember 2012 08.40 –16.40 Uhr

Montag 7. Januar 2013 08.40 –16.40 Uhr

Samstag 16. März 2013 08.40 –16.40 Uhr

Freitag 10. Mai 2013 08.40 –16.40 Uhr

Kosten

CHF	 2500.– für alle Teilnehmenden
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Anmeldeschluss

Freitag, 27. Juli 2012

Leitung

—— Jacqueline Peter, Lehrgangsleitung PICTS

—— Peter Suter, Dozent PH Zürich

—— Thomas Stierli, Dozent PH Zürich
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Modulgruppe «Weiterbildung zur Kontaktlehrperson für Gesundheitsför-
derung und Prävention»

Sie wollen sich für Gesundheitsförderung und Prävention in Ihrem Schulhaus engagieren? Die Wei-

terbildung zur Kontaktlehrperson (KLP) qualifiziert die Teilnehmenden für die Übernahme einer 

spezialisierten Rolle im Schulhaus, die der Unterstützung der Schulleitung und des Kollegiums bei 

der langfristigen Konzeption und wirksamen Umsetzung von Gesundheitsförderung und Prävention 

dient. Sie kann nach drei Modulen mit einem Ausweis abgeschlossen werden.

Die Modulgruppe KLP ist Element des von den Pädagogischen Hochschulen Zürich und Luzern ge-

meinsam getragenen Zertifikatslehrgangs (CAS) «Gesundheitsförderung an Schulen». Die Absol-

vierung des ganzen CAS ermöglicht eine inhaltliche Vertiefung in Themen der Lehrpersonen- und 

Schüler/innengesundheit und eine Ausweitung des Methodenrepertoires.

Inhalte und Ziele

Die Teilnehmenden

—— haben Grundlagenwissen über Konzepte, Methoden und Strategien zur gesundheitsfördernden 

Gestaltung des Settings Schule

—— erhalten konkrete Impulse für die Integration von Gesundheitsförderung und Prävention in den 

Schulalltag und Hinweise auf Vernetzungs- und Unterstützungsmöglichkeiten

—— klären ihre Rolle als Kontaktlehrperson für Gesundheitsförderung und Prävention

—— werden befähigt, in Zusammenarbeit mit ihrem Team ein Gesundheitsförderungsprojekt zu 

planen und umzusetzen

Zielgruppe

Lehrpersonen aller Schulstufen mit mindestens zwei Jahren Berufspraxis und einem Unterrichtspen-

sum von mindestens 50%. Voraussetzung ist die Bereitschaft der Schule, Gesundheitsförderung und 

Prävention als Schulentwicklungsthemen längerfristig zu verfolgen ( im Kanton Zürich: Beitritt in das 

Kantonale Netzwerk Gesundheitsfördernder Schulen).

Daten

9 Kurstage im Zeitraum September 2012–März 2013

Abschluss des Schulhausprojekts und der Weiterbildung im Frühling 2014

Leitung

—— Emilie Achermann, lic. phil., Dozentin PH Zürich

Die genauen Daten sowie alle weiteren Informationen sind ab Herbst 2011 abrufbar unter:

www.phzh.ch/cas
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Allgemeine Bestimmungen

Allgemein

—— Die Zahl der Teilnehmenden pro Modul ist beschränkt.

—— Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

—— Nach Ablauf der Anmeldefrist werden die Teilnehmenden über die definitive Aufnahme informiert.

—— Treffen für ein Weiterbildungsmodul nicht genügend Anmeldungen ein, behält sich die Pädago-

gische Hochschule Zürich (PH Zürich) vor, das Modul abzusagen und eventuell zu einem späteren 

Zeitpunkt erneut anzubieten.

Anmeldungen

Die Anmeldung erfolgt mit der Zustellung des Anmeldeformulars via Postweg oder Fax an:

Pädagogische Hochschule Zürich ⋅ Abteilung Weiterbildung und Nachdiplomstudien ⋅ Weiterbil-

dungsmodule ⋅ Birchstrasse 95 ⋅ CH-8090 Zürich ⋅ Fax 043 305 52 01

Sie können sich auch über Internet anmelden: www.phzh.ch/weiterbildungsmodule 

Verbindlichkeit der Anmeldung

—— Sie anerkennen mit der Anmeldung die Allgemeinen Bestimmungen zu den Weiterbildungs

modulen.

—— Ihre Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zur Bezahlung der Modulkosten innert 30 Tagen.

Abmeldungen

Bis zum Anmeldeschluss ist eine Abmeldung von einem Weiterbildungsmodul ohne Angabe von 

Gründen möglich. Es wird eine Umtriebsgebühr in der Höhe von CHF 50.– erhoben.

Bei einer Abmeldung nach Anmeldeschluss werden folgende Anteile der vollen Gebühren in Rech-

nung gestellt:

—— bis 30 Tage vor Beginn der ersten Veranstaltung 30%

—— innert weniger als 30 Tagen vor Beginn der ersten Veranstaltung bei einem Weiterbildungs

modul 100%

—— ab Beginn der ersten Veranstaltung eines Weiterbildungsmoduls 100%.
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Bei einer begründeten Abmeldung vor Beginn der ersten Veranstaltung eines Weiterbildungsmoduls 

infolge Krankheit, Unfall oder Todesfall in der Familie kann die Abteilungsleitung Weiterbildung 

und Nachdiplomstudien die Gebühren erlassen bzw. bereits geleistete Gebühren zurückerstatten 

abzüglich einer Umtriebsgebühr in der Höhe von CHF 150.–.

Der Antrag auf Rückerstattung ist unmittelbar nach Kenntnis des Verhinderungsgrundes einzurei-

chen, im Falle von Krankheit und Unfall unter Beilage eines ärztlichen Zeugnisses.

Absenzen

Mit der Anmeldung verpflichtet sich die/der Teilnehmende zum vollständigen Besuch des Weiter-

bildungsmoduls.

Kosten

Die Kosten sind bei jedem Modul separat aufgeführt.

ECTS-Punkte

Mit dem vollständigen Besuch eines Weiterbildungsmoduls ( inkl. Leistungsnachweis) werden 

1.5  ECTS-Punkte erworben. Für die Module « Alternative Schulen » sowie «Durchführung einer 

schulinternen Evaluation » (3 ECTS-Punkte), Studienreisen (3 ECTS-Punkte) sowie Modulgruppen 

(4.5 ECTS-Punkte) gelten besondere Bestimmungen (siehe auch entsprechende Ausschreibungen).

Anrechnung von Kursen und anderen Angeboten der Pädagogischen Hochschule Zürich

Sie haben die Möglichkeit, folgende Weiterbildungen als Weiterbildungsmodule anrechnen zu lassen: 

—— 3 Kursangebote der PH Zürich (mind. 20 Präsenzstunden plus schriftlicher Leistungsnachweis = 

1 Weiterbildungsmodul; siehe auch www.kurse.phzh.ch) 

—— Weiterbildung «Fachbegleitung am Arbeitsplatz» = 1 Weiterbildungsmodul

—— Studienreise nach Südosteuropa, Finnland oder Nepal = 2 Weiterbildungsmodule (siehe separate 

Ausschreibung im Internet unter www.phzh.ch > Weiterbildung > Studienreisen).
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Weiter mit Bildung – Weiterbildung

Wir bieten Ihnen vielfältige, professionelle und herausfordernde Weiterbildungen an.

—— Kurse

—— Certificate of Advanced Studies (CAS)

—— Master of Advanced Studies (MAS)

—— Berufseinführung

—— Intensivweiterbildung

Informieren Sie sich auf unser Website www.phzh.ch/weiterbildung 
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Modulanmeldung mit Account

Interessierte Weiterbildungsteilnehmende können sich über «Login » auf phzh.ch ein Benutzerkon-

to bzw. einen myPHZH-Account erstellen.

Haben Sie Ihren Account eröffnet, können Sie sich direkt für einen oder mehrere Weiterbildungs-

module anmelden.

Wählen Sie mit dem Navigationspunkt «Weiterbildung » den Zugang zu den Weiterbildungsmodulen:

1.	Links im Menü «Weiterbildungsmodule» anklicken. 

2.	«Direkte Anmeldung Weiterbildungsmodule » anklicken.

3.	Suche einschränken z.B. nach Themen oder Zielgruppen. Wird nichts ausgewählt, erscheinen 

alle Angebote.

4.	«Suchen » anklicken.

5.	Für Detailinformationen auf die Bezeichnung klicken.

6.	Bei den gefundenen Weiterbildungsmodulen erscheint durch Anklicken des Wortes 

«Anmelden» das Anmeldeformular. 

7.	Bei Weiterbildungsmodulen mit dem Vermerk « Anmeldefrist abgelaufen » können Sie sich per 

E-Mail (wb.module@phzh.ch) erkundigen, ob noch Plätze frei sind, und sich gegebenenfalls 

noch anmelden.

8.	Nach Ausfüllen des Anmeldeformulars und Akzeptieren der allgemeinen Bestimmungen klicken 

Sie auf den Button « weiter ». Auf dem Bildschirm erscheint Ihre Anmeldebestätigung. 

Bei Problemen mit dem Login wenden Sie sich bitte direkt per E-Mail an den Support:

support@phzh.ch.





Pädagogische Hochschule Zürich

Abteilung Weiterbildung und Nachdiplomstudien

Weiterbildungsmodule

Birchstrasse 95

CH-8090 Zürich

www.phzh.ch
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Anmeldekarte Weiterbildungsmodule PH Zürich

Personalien

 Frau 	  Herr

Vorname	 Name

Strasse	 PLZ /Ort

Telefon	 Fax

E-Mail	 Mobile

Geburtsdatum

Angaben zum aktuellen Arbeitsort

Bezeichnung wie Kanton, Unternehmen, Bildungsinstitution usw.

Schulhaus Name	 Telefon

E-Mail	 Fax

Adresse	 PLZ /Ort 

Funktion /Bereich

Stufe /Klasse

spezielle Aufgaben

Ich melde mich für folgendes Weiterbildungsmodul an:

Beginn:

Ich besuche folgenden Lehrgang und möchte dieses Weiterbildungsmodul anrechnen lassen an:

	 Zertifikatslehrgang (CAS): Titel, Datum

	 Zertifizierung Schulleiterausbildung

	 IWB ( Titel, Nummer )

	 nicht anrechnen lassen

Ort /Datum	 Unterschrift
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